Zum Leben und Kultur

Gedicht - Nr. 1281
--------------
Der Herr der schenkte uns die Welt
damit sie uns und unser Herz erfreue,
das darin Frieden eingestellt
dass jeder gütlich, gestern- Heute
-------------------------------
Der Tag steigt auf in seiner Frische
gar friedlich ruht das weite Feld,
vom Himmel klingen Windes Grüße 
die Sonne – wärmend Einzug hält.
----------------------------------------------
Nun oftmals seltsame Gedanken
[bookmark: _GoBack]gar mancher der sich nun beschwert.
Und was seit Jahren hat bestanden
das ist auf einmal schlecht - verkehrt.
---------------------
Nun pocht der Mensch auf Menschenrechte
was einst in Wort und Werk gefasst,
ich frage mich besorgt am Ende
man welches Wort zu sagen hat. (darf)
---------------------
Allein das Menschrecht im Leben
man weiter mit den Füssen tritt.
Doch Wort und Bild das einst gegeben
das wird beworfen nun mit Mist.
----------------------------------------------
Da schau ich lieber in die Ferne
Zu Gottes wunderbarer Welt
Und lege mich im Grase nieder
Und denke das was „MIR“ gefällt.
------------------
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